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TEIL 1
Empfängnis

(1. UND 2. WOCHE)

Ich kannte dich, ehe ich dich im Mutterleibe bereitete, 
und sonderte dich aus, ehe du von der Mutter geboren wurdest.

Jeremia 1,5 (LUT)
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Gottes Zeitpunkt
für Ihr Baby

Nun „versuchen“ wir es schon seit über vier Monaten und 
sind immer noch nicht schwanger. Ich frage mich, was los 
ist.

Vielleicht sind wir zu alt – ich mit 35 und Dan mit 37. 
Haben wir zu lange gewartet?

Wir sind seit über fünf Jahren verheiratet, und ich war 
diejenige, die warten wollte; aber jetzt weine ich jeden Mo-
nat heimlich, wenn meine Periode einsetzt.

Neulich war ich mittags mit zwei Freundinnen essen 
und fühlte mich wieder völlig niedergeschlagen, weil wir 
immer noch kein Baby erwarten! Sie beide haben Kinder 
und können mich, glaube ich, nicht wirklich verstehen.

Vielleicht denkt Gott, dass ich keine gute Mutter wäre. 
Es gab schon viele Momente in meinem Leben, in denen ich 
mir sagte: „Ich werde nie Kinder haben.“ Vielleicht hat Gott 
es ja gehört und so kommen lassen.

Aber in meinem Herzen weiß ich, dass das nicht stimmt.

Jennifers
Schwangerschafts-

Tagebuch
Nun „versuchen“ wir es schon seit über vier Monaten und 
sind immer noch nicht schwanger. Ich frage mich, was los 
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Ich weiß, dass ich einfach auf Gott warten muss. Er 
weiß, wann ich bereit bin.

Jeden Monat habe ich gebetet, dass Gott mir, wenn ich 
schwanger werde, helfen wird, eine wirklich gute Mutter zu 
sein, und dass ich alles dafür tun werde, dass meine Kinder 
ihn kennen und lieben lernen.

Vielleicht passiert es ja nächsten Monat ...

„Könnte es sein, dass bei einem von uns irgendetwas nicht stimmt?“, 
fragte mein Mann. Ich wusste, was er meinte. Ich hatte gerade – 
wieder einmal – festgestellt, dass ich nicht schwanger war.

„Es gibt keinen Grund zur Sorge, denn es sind ja erst fünf Mo-
nate“, antwortete ich. „Viele Paare probieren es viel länger.“ Lä-
chelnd versuchte ich ihm zu versichern, dass alles in Ordnung war.

„Ich weiß, aber trotzdem würde es nicht schaden, wenn wir uns 
mal untersuchen ließen. Einfach um sicher zu sein ...“, sagte er. 
Dan war 32, als wir heirateten, und nun war er 37. Er wollte nicht 
länger damit warten, eine Familie zu gründen. Schon lange hatte er 
sich darauf gefreut, Papa zu sein, und er wollte nicht zu alt sein, um 
mit seinen Kindern Ball zu spielen.

Ich sagte: „Manchmal dauert es eine Weile. Ich bin sicher, dass 
alles in Ordnung ist. Aber wenn du dich dann besser fühlst, kannst 
du von mir aus gern einen Termin vereinbaren.“

Das tat er. Mein Mann gehört zu der Art von Menschen, die 
gern alles planen, und nach seinem Plan war es jetzt an der Zeit, 
eine Familie zu werden. Nach fünf Ehejahren waren wir bereit, die 
Verantwortung für ein Kind zu übernehmen, und hatten defi nitiv 
Liebe zu schenken. 

Aber noch war kein Baby unterwegs. Es ist nicht immer leicht, 
auf Gottes Zeitpunkt zu warten; doch ich hatte den festen Glauben, 
dass wir nach Gottes Zeitplan ein Kind zeugen würden, nicht nach 
unserem.
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In dieser Woche ging mein Mann zum Arzt und ließ sich unter-
suchen; es stellte sich heraus, dass alles in Ordnung war, und Dan 
fühlte sich viel besser. Und dann, Sie ahnen es schon, machte ich 
noch in demselben Monat eine erstaunliche Entdeckung. Ich war 
schwanger! Endlich erwarteten wir ein Baby! Den ganzen Tag 
konnte ich nicht aufhören zu lächeln. Mein Herz hüpfte vor Freude; 
doch außer Gott und mir wusste noch niemand Bescheid. Ich woll-
te mir ein wenig Zeit lassen, zuerst selbst mit der Neuigkeit vertraut 
zu werden, bevor ich anderen davon erzählte.

Ich staunte über das neue Leben, das in mir heranwuchs. Got-
tes Zeitpunkt ist göttlicher Natur. Damit meine ich, dass wir nicht 
denselben Micah hätten, wenn die Empfängnis früher geschehen 
wäre – es wäre ein anderer geworden. Ein anderer Augenblick an 
einem anderen Tag hätte einen anderen Chromosomensatz zusam-
mengebracht und eine Person mit anderem Aussehen und einer an-
deren Persönlichkeit entstehen lassen. Es ist faszinierend und 
sprengt unseren Verstand, wenn man darüber nachdenkt. Und ich 
bin so dankbar, dass alles an jenem Tag zusammentraf. Unser 
Micah ist solch ein Segen.

Genauso ist unser Baby für Gott etwas Besonderes, noch bevor 
es überhaupt gezeugt wurde. Das ist völlig klar, denn Gott ist nicht 
wie wir an die Zeit gebunden und kann direkt in die Zukunft 
blicken. Er weiß schon im Voraus alles über unser Baby – wie es 
aussehen wird, was es mögen und was ihm missfallen wird, und 
welche besonderen Talente ihm gegeben sind. Und was noch wich-
tiger ist: Gott hat einen Plan für das Leben Ihres Babys.

Ein Junge namens Jeremia wurde von Gott dazu berufen, ein 
Leiter zu werden, noch bevor sein Vater und seine Mutter ihn emp-
fingen. Vielleicht fragen Sie sich, ob das eine Fantasievorstellung 
ist oder ob Gott Babys tatsächlich schon sieht, bevor sie gezeugt 
werden. Betrachten Sie einmal, was Gott in Jeremia 1,5 sagte: „Ich 
kannte dich, ehe ich dich im Mutterleibe bereitete, und sonderte 
dich aus, ehe du von der Mutter geboren wurdest, und bestellte dich 
zum Propheten für die Völker.“
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Aus der Geschichte wissen wir, dass Jeremia als Erwachsener 
Gottes Gericht und den Fall Jerusalems voraussagte, die 70 Jahre 
der Gefangenschaft prophezeite und die Verheißung der Wieder-
herstellung des jüdischen Volkes ankündigte – Gottes Zusage, dass 
Jeremia ein Prophet für die Völker sein würde, erfüllte sich.

Der Name Ihres Babys steht in Gottes Kalender

Könnte es einen von Gott geschaffenen Plan für Ihr Baby geben, 
bevor es überhaupt geboren wird? Ja, tatsächlich. Die Möglichkei-
ten sind faszinierend. Ihr Sohn oder Ihre Tochter könnte berufen 
sein, Evangelist(in), Lehrer(in), Musiker(in), Erfinder8in), Finan-
zexperte/Finanzexpertin oder Autor(in) zu werden. Gott sieht in die 
Zukunft und weiß, welche Pläne er für Ihr Kind hat. In Apostel- 
geschichte 17,24-27 steht, dass Gott die Welt mit allem, was darin 
ist, erschuf, und dass er selbst allen Geschöpfen Leben und Odem 
gibt und die für uns bestimmten Zeiten festgelegt hat. Finden Sie 
das genauso überraschend wie ich? Gott gibt Babys zu seiner fest-
gesetzten Zeit Leben und Atem – es ist, als hätte Gott den Ge-
burtstermin Ihres Babys auf seinem Kalender eingetragen und das 
Datum rosa oder blau umrandet!

Eine weitere Bibelaussage, die diese Tatsache bestätigt, steht 
in Epheser 1,4: „Denn in ihm hat er uns erwählt, ehe der Welt 
Grund gelegt war“ (LUT). Können Sie sich das vorstellen? Sie hof-
fen gespannt auf ein positives Ergebnis des Schwangerschaftstests, 
und Gottes Wort sagt, dass er Ihr Kind schon erwählt hat, bevor die 
Welt erschaffen wurde!

Eine wunderbare junge Frau namens Hanna wartete verzweifelt 
auf ein Baby, aber sie wurde einfach nicht schwanger. Nachdem sie 
Monat für Monat enttäuscht worden war, ging sie in den Tempel, um 
mit Gott über eine Bitte zu verhandeln.

„Wenn du mir einen Sohn schenkst, Gott, werde ich ihn dir 
zurückgeben“, sagte sie.
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Gott freute sich über ihren Glauben und sagte: „Ich werde dich 
beim Wort nehmen.“

Gott heilte das Problem, das Hanna daran gehindert hatte, 
schwanger zu werden, und sie bekam einen Sohn, den sie Samuel 
nannte. Sie hielt sich an ihr Versprechen und ließ Samuel unter der 
Leitung des Propheten Eli im Tempel aufwachsen; und tatsächlich 
berief Gott Samuel in seinen Dienst. Nachdem Eli gestorben war, 
wurde Samuel zu einem großen Propheten, der als Erster das Kom-
men von Jesus ankündigte. Außerdem wurde er zum Richter Isra-
els, der das Gesetz wieder aufrichtete, den ersten König Israels, 
Saul, salbte und ihn später auf Anweisung des Herrn durch den 
Hirtenjungen David ersetzte.

Das alles war schon vor Samuels Empfängnis von Gott erdacht 
worden.

Wenn Sie noch auf den Beginn Ihrer Schwangerschaft warten, 
dann ist jetzt ein guter Moment, um für Gottes Zeitpunkt zu beten.

Erschließen Sie Gottes Kraft für Ihr Baby

Was würden Sie dafür geben, das Geheimnis zu kennen, wie man 
Gottes Kraftquelle erschließt? Wenn jemand Ihnen das Geheimnis 
der Kraft Gottes verkaufen könnte, würden Sie nicht alles tun, um 
die nötige Summe aufzutreiben? Ich denke, die meisten Menschen 
würden das tun. So einfach es klingt: Gebet ist das Geheimnis, wie 
wir aus Gottes Kraft schöpfen – und es kostet Sie keinen einzigen 
Cent. Sehen Sie, Gott hat gesagt, dass er zu Ihrem Wohl handeln 
wird, wenn Sie beten.

Es ist so, als lägen wunderbare Geschenke, fertig eingepackt, 
im Himmel bereit und warteten darauf, von uns in Empfang genom-
men zu werden. Alles, was wir tun müssen, ist zu beten und zu 
empfangen. Doch allzu oft vergessen wir diese Geschenke und fra-
gen gar nicht danach. Statt zu beten, machen wir uns Sorgen. Wir 
sprechen mit Freunden, aber wir beten nicht. Und es ist, als würde 


